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Bericht über das Jahr 1971

Personenverkehr Historisches

Museum Blumenstein
Museum Werkhofstrasse

ALLGEMEINES

1970
1971
1971

Zahlende

918
788

4510

Freibesucher

1371
1161
3371

Einnahmen

Fr.

Fr.

Fr.

584.40
483.90

2847.90

KUNSTABTEILUNG

Berichterstatter: Dr. U. Kottmann, Konservator

Der Berichterstatter freut sich, eine grosse Schenkung verdanken zu können,
durch welche die Sammlung eine wesentliche Erweiterung erfahren hat. Frau

Erika Peters, Kilchberg bei Zürich, hat aus dem Nachlass ihres Bruders, Herrn

Dr. Rudolf Schmidt, der Kunstabteilung des Museums folgende Werke ge-
schenkt:

'Ferdinand Hodler: Der Blick ins Unendliche (das Werk befand sich schon

vorher als Depositum im Museum); der Buchenwald; die Tote.
Frank Buchser: Mädchen im Meer.

Hans Berger: Eingeschlafen (Akt).
Alexandre Blanchet: Frau Blanchet im Sessel.

34 Bronzen aus Luristan, (Armreifen, Anhänger, Tiere, Schelle, Ziernadeln).

Aus eigenen Mitteln, mit Beiträgen wie unten aufgeführt, konnten erworben
werden:

Otto M.orach: Asphaltarbeiter (mit einem Beitrag von Herrn Emil Metzner).

Jean Albert Hutter: Stabgruppe 1968/71 (mit einem Beitrag des Kunstvereins

Solothurn und der Gemeinde Solothurn).

Auch diese Beiträge, die es ermöglichten Werke zu kaufen, die das jährliche

Budget überschreiten, seien bestens verdankt.



jjji Berichts jahre haben die Behörden entschieden, dass die naturwissenschaft-

lichen Abteilungen des Museums aus dem Museum Werkhofstrasse ausziehen

und das umgebaute Klosterplatzschulhaus beziehen, wo ein nach modernen

Gesichtspunkten aufgebautes naturhistorisches Museum entstehen soll.
Moderne Ausstellung verlangt für weniger Gegenstände mehr Raum, der uns

im neuen Museum knapp zur Verfügung stehen wird. Eine Aufteilung des
Ausstellungsgutes in eine Schausammlung und eine wissenschaftliche Samm-

jung in Depoträumen ist geplant.

HISTORISCHES MUSEUM

Berichterstatter: Konrad Glutz von Blotzheim

Die Subkommission trat im abgelaufenen Jahr nur 2 Mal zu Sitzungen zu-

sammen und beschäftigte sich vor allem mit Stellungnahmen zu den Offerten
bzgl. Sicherheits-Massnahmen und zu dem Entwurf der Dienstvorschriften
für die Museums-Abwarte. Leider konnte die im Herbst von der CERBERUS

AG, Männedorf, in den Räumen des Museums installierte Feuermeldeanlage

nicht fertiggestellt werden, da der Zugang zu den Privaträumen im l. Stock
wegen Abwesenheit der Benützerm nicht möglich war.

Als weitere Ereignisse seien kurz erwähnt: die Rückkehr einer vom Schweiz.
Institut für Kunstwissenschaft in Zürich restaurierten Holzplastik, einen Hl.

Bischof darstellend — die Fortsetzung der Inventarkontrolle — die Teilnan-

me des Konservators an einer Textilien-Tagung des Schweiz. Landesmuseums

in Zürich, an den Jahrestagungen der ICOM in Bern und des VMS in Winter-

thur sowie an der Vernissage der Ausstellung des Technoramas/Winterthur
über Leonardo da Vinci in Biel.

Der Stadtersparniskasse stellte das Museum Münzen zur Verfügung zur Re-
Produktion in. ihrer Jubiläumsschrift sowie zur Ausstellung in der Bank.

Die h. Regierung gestattete der Intermünzen G.m.b.H. in Neuallschwil die
Nachprägung des Solothurner Talers von 1501, wovon wir leider erst nach-

träglich Kenntnis erhielten; glücklicherweise ist sie — wenigstens für den
Fachmann — als solche gekennzeichnet.

Als offizielle Besuche mit Führung durch den Konservator sind zu verzeich-

nen diejenigen des kanadischen Botschafters, der Stadtbehörden von Heil-

bronn und der in der Schweiz akkreditierten Militärattaches unter Führung
von Oberstkorpskommandant Studer.

Ein vollgerüttelt Mass Arbeit verlangt vom Konservator nebst dem jeweiligen
Studium der Auktionskataloge auch die ihm überbundene Korrespondenz:
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1971 waren nicht weniger als 35 Eingänge gegenüber 46Ausgängen zuverzeich-
nen; viele der Anfragen verlangen auch reichliches Studium zu deren Beant-

wortung.

ZUWACHS

Schenkungen

l Gedenkmedaille: «600 Jahre Selbstverwaltung Heilbronn» von Herrn Stadt-
Schreiber Kurt Schmid

l Barometer von der Schützengesellschaft der Stadt Solothurn
l ledernes Photoalbum mit interessanten Blinddruckdeckeln von Frau Wolf-

Köhler
Anschaffungen

l Kommode Louis XV, Nussbaum mit schlichtem Filet intarsiert aus dem Klo-

ster SS. Nom. Jesu (Auktion z. G. der Not in der 3. Welt)

Für das M.ünzkabinett wurden erworben:

die 2 goldenen Jubiläumstaler «Gau» und «Wasseramt»
l goldener Schützentaler vom Ktl. Schützenfest in Ölten nebst 2 silbernen

l goldener und l silberner Gedenktaler «Passionsspiele Selzach 1972»
10 goldene «Solothurner Batzen» mit den Wappen der Bezirke des Kts. So-

lothurn von Goldschmied Schweizer.

Die Bibliothek erhielt nebst dem gewohnten Zuwachs an Zeitschriften artver-

wandtet Gesellschaften und Institutionen sowie Auktionskatalogen etc. zufol-

ge Subskription: das «Handbuch der Museen» 2 Bde. aus dem Verlag Doku-

mentation in München

den «Glasgemälde »-Katalog der Sammlung des Schweiz. Landesmuseums v.
Jenny Schneider, 2 Bde. sowie antiquarisch die «Schliff Scheiben der Schweiz»

von Staehlin-Paravicini.

Herr Minister Dr. Walter von Burg in Lausanne verehrte uns nebst einer grös-
seren Anzahl Münzkatalogen das Werk: «The Coin Collector» von W. G.

Hazlitt.
Von der Schweiz. Numismatischen Gesellschaft erhielten wir geschenkt:

Schweiz. Münzkataloge VI «Basier Münzprägungen ...» sowie von den Ke-
ramikfreunden der Schweiz die Bibliographie zur «Töpferkunst der Deutschen

in Rumänien» von Claus Stephan!.

Diese wie auch die vorstehend erwähnten Vergabungen seien hiermit herzlich

verdankt. Zudem möchten wir nicht unterlassen, nebst dankbarem Gedenken

an die bisherigen Freunde und Gönner unseres schönen Instituts auch den tit.
Behörden für das stete Verständnis unseren Anliegen gegenüber und für die

Unterstützung, die sie dem Museum angedeihen lassen, aufs wärmste zu dan-

ken.
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